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Potsdam. Das
Söhnchen des Rentiers Wolsf spielt«
in dem Garten d«s an dir Havel in der
Neuen Königstraße gelegenen väterli-
chen Grundstücks. Hierbei kletterte d«r
Jung« in das am Ufer befindlich«

Boot. Dieses g«rieth in's Schaukeln,
und dadurch stürzte der Kleine kopf-
über in'S Wasser, wo er ertrank.

Charlottenburg. Vor den
Augen seiner Mutter von einem Mör-
telwagen überfahren und getödtet
wurde der 9 Jahre alte Schüler Karl >
Becker aus der Leibnitzstraße 33.

Holsteinischen Straße 55 hierselbst.
Te g el. Ihr Kind zerstückelt hat

wurden aus dem Abort des Restau-

Zindes aufgefunden. Als Mutter des
Kindes würde das oben erwähnt«'
Dienstmädchen ermittelt, das von der
Polizei festgenommen wurde. Die

Angabe wurde jedoch durch das Gut-!
achten des hiesigen Arztes Dr. Röser
widerlegt, der feststellte, daß das Kind
gelebt hatte. Bertha Schenk wurde auf

Tischler Ernst Peters, der sich eine Re-

peter auf d«mHofe der Artillerieiaserne
scheute das Pferd des Trompeters

werk stürzte hinab und erlitt einen
hoppelten Schädelbruch. Lebensge-
fährlich verletzt mußte Schoenwerk

Goldap. Kürzlich wurde die
Leiche des 63 Jahre alten Fräulein
Auguste Reich im Krech'fchen Teiche

nehmen, daß sie die That infolge eines
solchen Anfalls vollführt hat.

Jodeglienen. Ertrunken ist die
19 Jahre alte Tochter des hiesigen Be-
sitzers B. Gutzeit, die sich in Abbau

fand.

Die goldene Hochzeit fenrte kürzlich
"das Maurer Pallasch'sche Ehepaar

hierselbst.

Gogolin. Das Kind
d«s Besitzers Penner verschluckt« beim

bald darauf starb das Kind an Er-

Honigftld«. Der Dachdecker
Quella hatte die Gewohnheit, bei d«r
Arbeit sein scharfes Messer in den

Stiefelfchaft zu stecken; dabei durch-
schnitt er sich «ine Schlagader. Wär,

halten w«rd«n konnte, scheute und setzte
über die geschlossene Schranke. ES
wurde g«tödtet und d«r Wagen voll-
ständig zertrümmert. Borrmann erlitt
«ußer starken Quetschungen und Rip-
penknickungen schwere innere Ver-
letzungen. Di« Gehilfen kamen leichter
davon.

Urovinz Gommern.
Stettin. Ein besonders gefahr-

drohendes Großfeuer entstand kürzlich
auf dem Grundstück« der Getreide-
Dampfbrenn«r«i, Brauerei und Kunst-
mahlmühle von Lefi-vre auf der Ober-
wiek. Das Feuer verbreitete sich im
Augenblick vom Erdgeschoß aus durch
die fünfstöckige Anlage, und bald
schlugen die Flammen auch über das
Dach hitiaus. Ein gewaltiger Fun-
kenregen verbreitete sich über die Le-
ftvre'schen Fabrikgrundstücke, über die
angrenzende Rückforth'fche Brennerei
und di« unweit davon stehenden La-
gerschuppen des Personenbahnhofes.
Das Feuer hatte auch schon die oberen
Geschosse der neben dem Trockenhauseliegenden Mühle mit ihren vier Stock-
werken,

hölzernen
Mahlgängen

Spirituslagerräume hin machte der
Brand rasche Fortschritte. Bei dieser

Mark überreichte.
Arovinz Schleswig Kosstein.
Kiel. Mit dem Rothen Adler-

orden vierter Klasse wurde der Ma-
rinestabs - Zahlmeister Paul Leh-

Ehesrau des Arbeiters Bruhns im
Stadtsee beim Wäschespiilen.

Pinneberg. Ein alter Käm-
pfer für Schleswig - Holstein, der
Hutmacher Hans Holst, ist hier zur
Verstorbene, welcher ein Alter von
nahezu 83 Jahren erreicht hat, diente
bei der 2. Compagnie der 5. Jnf.-Ba-
taillcns und hat den ganzen Feldzug

di? goldene Hochzeit und war noch so
rüstig, »aß er der freiwilligen Feuer-
w«hr als aktives Mitglied angehörte.

Weddingstedt. Der Senior
der fchleswig - holsteinischen Lehrer-
schaft, H. .1. Horns, feiert« vor Kur-
zem seinen 95. Geburtstag. Vor Jah-
resfrist konnte er auf seine 25jährige

' Versetzung in den Ruhestand zurück-blicken, nachdem er 45 Jahre nach sei-ner Seminarzeit amtirt hatte.

Breslau. Letztens stürzte der
8 Jahre alte Knabe Wilhelm Frey
in einem Haust auf der Königsgr-i-
-tzerstra? aus dem 3. Stock über das
Geländer in den Hausflur und erlitt
einen Schadelbruch. Der bedauerns-
werthe Knabe wurde im Krankenhause
der Barmherzigen Brüder unterge-
bracht, woselbst er nach kurzer Zeit
verstorben ist. Der 19 Jahre alte
Bootsmann Paul Lauke stürzte im
Frankfurter Güterhafen aus einem
Kahn und ertrank.

Braunau. Kürzlich war der
Mühlenbesitzer Hermann Wehner in
feiner Mühle thätig. Als ihm das

' Dienstmädchen das Abendbrot brin-
gen wollte, fand es seinen Herrn ver-
stümmelt im Getriebe der Mühle ein-

! geklemmt. Entsetzt holte sie die Frau
herbei, der es nebst anderen inzwi-
schen herbeigeeilten Personen gelang,
den leblosen Körper ihres Mannes
aus dem Räderwerk hervorzuziehen.
Kopf, Brust und Arme waren voll-
ständig zermalmt. Es wird ange-
nommtn, daß Mehner dadurch verun-
glückt ist, daß er mit den Kleidern in

Leiche in der KUddow aufgefunden.
Die Frau hat schon seit einiger Zeit sich
mit Selbstmordgedanken getragen.

Zalinowo. Der Grundbesitzer
Anton Chwalni war mit Liibenabfah-

Zerniki. Vor kurzem begingen
hier die Sulecki'schen Eh«leute das Fest
der goldenen Hochzeit. Au» dieser

rungspräsidenten im Namen des Kö
nigs 50 Mark als Gescheut überreicht

> Vrovinz Sachsen.
Magdeburg. Direktor Wink«l-

lasse hat im Gefängniß Selbstmord
verübt. Es handelt sich um die Un-
terschlagung von 150,000 Mark Kas-
sengeldern. Kürzlich ist hier der
Bootsmann Louis Haberland, am 9.
September 1868 zu Bernburg gebo-
ren und in Alsleben wohnhaft, aus
einem Handkahn in di« Stromelb« ge-

fallen und in ihr ertrunken.
Alsleben. Vor kurzem hat sich

der Bäcker Fritz Schröder in dem
Garten ser>!»s Grundstücks erhängt.
Er hat der S-sdt letztwillig ein Le-
gat von 10,000 unter der Be-dingung vermacht, d»i» seine Leiche
verbrannt wird.

Hall«. Gerichtsvollzieher Platz,
der von der hiesige» StrafkaniP«
wegen mehrerer Sittlichkeitsverbr«a>en
zu einem Jahr Gefängniß v«rurtheilt
worden war, hat sich in seiner Zelle
erhängt. Platz war ein vermögender
Junggeselle, in Sportkreisen wohlbe-
kannt.

Bereinigten Harburger
Oelfabriken Aktiengesellschaft auf dem
Citadellenterrain in der Destillations-

Mark geschätzt. " ' I
des Fuhrmanns Eggers nieder. Da-
bei kamen zwei Kind«r in den Flam- >
men um. . i sch ck

d«i Arbeiter A. Weidele aus der
Wirthschaft in ziemlich angeheiterter
Stimmung nach Hause gehen wollte,

treppe vor der herunter,
daß er nach kurzer Zeit seinen Geist
aufgab.

Wilhelmshaven. Der seit
längerer Zeit vermißte Seesoldat

tm Wallgraben des Forts Rllstersiel

Bochum. Im Stadtbezirk Hof-
stede hat der 21jährige Arbeiter Cies-

einem Neubau, infolge Fehl-
tritts, der Maurergehilfe Johannes
Klings herab. Er trug schwere innere
Verletzungen davon, an denen er nach
kurzer Zeit starb. Er hinterläßt Flau
und Kind.

Gütersloh. Dem hiesigenThier-
arzt und Stadtrath Hermann Wuls-
horst wurde anläßlich seines Svjähri-
gen Berufsjubiläums der Kronen-Or-
den vierter Klasf« verliehen.

Hamm. Vor einiger Zeit ist
hier im 8?. Lebensjahre der Wirk-
liche Geheime Oberjustizrath, Ober-

ben.
Lippstadt. Dieser Tage be-

ging Amtsgerilhtsrath iludwig Li^b-

dehnte und diesen vollständig ein-
äschcrte. Zwei Waggons fertiger
Rietmatten verbrannten mit.

Lobberich. Die hiesige Ge-

zur Universalerbin ihres baaren Ver-
mögens von Mark, scwie der
bedeutenden Liegenschaften eingesetzt

Kirschbaum kam an der Scheune zu
Fall und stürzte in die Tiefe. Er
war alsbald eine Leiche. Kirschbaum

der.

Rauterbach, fand kürzlich im Lokale
des Ernst Hermes zu Meifenbnrg
statt.

Trier. Letztens hat sich der

Rechtskonsulent Ruffing, der sich vor
d«r hi«sigen Strafkammer wegen Un-

Kassel. Die von Hartimg'sche
Militär - Vorbildungsanstalt sah

Begründ«! v. Härtung haben Haupt-

Witter und endlich seit April dieses
Jahres Prof. Dr. Lang« die Leitung
der Ansialt geführt.

Eschwexe. Der Stadtförster
Lingelbach in dem Forsthause Schlier-

zum 25jährigen Dienstjubiläum eine
Ehrengab« von 150 Mark.

Frankfurt. Kürzlich würd,

8 der 35 Jahre alte Weißbinderzehils'

Fritzlar. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierten Herr Jacob

stiger Frisch«.
Mitteldeutsche Staaten.

Jena. Der a.-o. Professor der
Medizin an der hiesigen Universität,

Matti«rzoll. Auf dem hiesi-

Muthmaßlich erfolgte der Unfall da-
durch, daß Becker, als er behufs Zu-
sammenkuppelns von Wagen zwischen

men Ist. Der Tod ist sofort er-
folgt.

Roßlau. Der Geheim« Ob«rre-
gierungSrath Göfhl wurde beim Ue-
berschreiten einer Straße überfahren
und tödtlich »erletzt.

Hch wi« » haus «n. Ein Scha-
denfeuer legte hier das Anwesen des
Landwirths Oswald Kern vollstän-
dig in Asche. Viel Getreide und eini-
ges Geflügel sind mitverbrannt.

! Weida. Der Stuhlmeister Gleiß-
l berger hier machte in seiner Wohnung

> Sachsen.
Dresden. Dem hiesigen

> Schriftsteller Ferdinand Avenarius,
dem Herausgeber des ?Kunstwart',

von Künstlern eine von den Malern
Welti und Kreidolf gezeichnete künst-
lerisch ausgeführte Adresse.

Bösd o r f. In der Weidner'-
schen Fabrik ereignete sich ein bedauer-
licher. Unglücksfall. Der Arbeiter
Älbert von einem Stück

Michel, hält sich feit einigen Wochen,

auf. Auf ihn lenkte sich der Verdacht

beul die Verhaftung Michels erfolgte.
Bei ihm fanden sich über 3000 Mark
vor.

Gießen. Prof. Dr. Friedrich
Moritz hier geht als Nachfolger
Krehls nach Straßburg. Lic. P.
Glau! habilitirte sich hier für prakti-
sche Theologie.

Mainz. D«r Bureaugehilfe Va-
lentin Hildmann hat im September

Ertrinkens gerettet. Anerken-

daß er beim Rangiren oon seiner in
Bewegung befindlichen Wagenabthei-
lung in dem Augenblicke absprang,

den.

München. Dr. E. Bauer, Pri-
vatdozent an der hiesigen TechnischenHochschule, wurde als a. o. Professor

in Braunschweig berufen.
Ansbach. Kürzlich wurde der

Streckenwärter Treutleln auf

letzt aufgefunden. Es war ihm der
rechte Fuß oberhalb des Knöchels ab-
gefahren. Nach kurzer Zeit ist er im
hiesigen Krankenhause verschieden.

an Armen und Beinen sowie am
Kopfe schwer verletzt. In bedenk-
lichem Zustande verbrachte man den
Bedauernswertheii mit dem Münche-
ner Schnellzug in'S Juliusspital nach
Wiirzburg.

tanii von einem Zug« erfaßt und
schwer verletzt. Er ist bald darauf
seinen Verletzungen erlegen.

Icking. Kürzlich wurde auf
dem Speicher des Wirthschaftsanwe-sens zum ?Klostermeier" hierselbst
der 36 Jahre alte Erdarbeiter Karl

haben.

Feuerbach. Auf der hiesigen

Unglücklichen wurde der Kops voll-

Gmünd. Der 67 Jahre alte

schössen.
D K" ht d

seiner Ehefrau Marie, geb. Häffner,
aus Anlaß ihres 50jährigen Ehejubi-
läums einen goldenen Pokal mit Wid-

richtigsten Glückwünsche aussprechen
lassen.

Ostelsheim. Kürzlich brann-

Kugele ab. Brandstiftung wird ver-
muthet.

Waiblingen. Die Scheuer
des Ziegeleibesitzers Pfander in der

gischen Thätigkeit der Feuerwehr ge-
rettet werden. Die Entstehungs-
ursache ist unbekannt.

Eisenbahnunglück hat sich auf der
Strecke Karlsrub»?Ettlingen zuge-
tragen. Als der Personenzug die hie-

der 19 Jahre alte Streckenarbeiter I.

senden Zug« erfaßt und auf entsetzliche
W«ise verletzt, so daß der Tod sofort
eintrat.

Vräunlingen. Der Zimmer-

und in Donaueschingen in Arbeit
stand, wurde in Schapbach wegeußet-
telns und Landstreicherei verhaftet.
Er gestand den im Laden des Uhrma-

Ortsarrest.

stürzte der elfjährige Sohn des Tag-
lohners K. Müller in der Scheune
aus beträchtlicher Höh« auf die Tenne

bruch zu.
,?iyei?psalz.

Edenk oben. Dieser Tage

hat, ist 74. seine Gemahlin 68 Jahre
's l t B ' '

aus Cannstadt und Wilhelm

werden; die Verletzung des Wolf ist
lebensgefährlich. Als Thäter wurden
durch die Schutziyannschaft der

Schlosser Johann Werle, geb. 1885,

Elsah Lothringen.

Straßburg. Vor Kurzem
wurde der hiesige, aus Filzingen
stammende 30jährige, wegen Betrugs
steckbrieflich verfolgte Referendar Karl
Müller in Avricourt verhaftet.

Dambach. Bor «nig» ZeU

gerieth unter den Zug. der über ihn
,wei Theile theilte.

Rentiers Gerds hierselbst.

Bokel. Die Eheleute Johann
Frerichs Janßen feierten in voller
Rüstigkeit das Fest der goldenen j
Hochzeit.

Delmenhorst. Vor einiger Zell
brach in den Delmenhorst«! Hafen-
Mühlenwerten Hierselbst, Inhaber G.

ten.^

die Lg Jahre alte Dieiistmagd Albine

Verschweigung der Thatsache, daß er
bereits »erheirathet ist. Die Reich-
idlel hatte jetzt davon Kenntniß er-
hallen und wollte mit Piontek nichts
mehr zu thun haben. Letztens kam es

das Messer hzlte, der Reichackel auf

Blutthat ausführte.

?l9OB den Senator Dr. Schoen.
Schivciz

Bgsel. Eine h>MHi Feier fand
kürzlich in den Sälen des Blaukreuz-
hauses statt. Sie galt der Einwei-
hung der neuerbauten Räumlichleiten
der Bruchdruckerei Keinhardt, Mis-
sionsstraße 36. Das gesammte Per-
sonal. und Freunde des Geschäftes
waren geladen. Die Buchdruckerei
Reinhardt, im Jahre 1810 gegründet,
ist mit der Zeit eine der größten hie-
sigen Druckereien geworden.

Einsiedel«. Vor Kurzem
feierte die hiesige Stistsschule das SV-
jährige Lehrerjubiläum ihres hochver-
dienten Reltors, Dr. Pater Ben-

Taglöhner Julius Prießnitz den
Dampfkesselhahn eines Ueberhitzers.
Durch Schadhaftigkeit einer Schrau-

Jn einem zurückgelassenen Brief be-

zeichnete er Lebensüberdruß als Mo-
tiv der That. Letztens wollte die
66jährige Private Johanna Luprich
in der Schönbrunnerstraße einen Mo-
torwagen der Straßenbahn besteigen.
Sie stürzte nieder und wurde eine
Streck« weit geschleift. Sie erlitt
Kontusionen in der Unten Hüstenge-
gend. Vor Kurzem feierte der Lei-
ter des Stadtbureaus der Ersten hie-
sigen Leichenbestattungsanstalt ?En-
treprise des Pompes fundbres", En-
gelbert Aigner, das Jubiläum seiner25jährigen Wirksamkeit an diesem
Institute. Aus Anlaß seines Jubi-
läums wurden Aigner sowohl von
der Direktion der Anstalt als auchvon seinen College» herzliche Ovatio-
nen darg«bracht. Dir Universi-tätsprofessor und Direktor des pä-
dagogischen Seminars Doktor Theo-
dor Vogt, der unlängst sein Ehren-
jahr absolvirte, ist eines jähen Todes

gestorben. Am Tabor, Ecke Nord-
bahnstraße, wurde der 48jährige
Hilfsarbeiter Matthias
von einem gegen die Stadt verkehren-
den Motorwagen der Straßenbahnenniedergestoßen. Schaparth erlitt ei-

-nen Bruch des rechten Schenkelbeines
rechten Auges. In einer Sitzung
des Ausschusses der Advokatenkam-
mer wurde vom Präsidenten Dr.
Karl R. v. Feistmantel dem durch
LS Jahre in einer und derselben
Kanzlei bei d«m Hos- und Gerichts-
advokaten Dr. Julius Lo«w als Sol-
lizitator bediensteten Leopold Zorn
nach einer feierlichen Ansprach« fei-
plom eine goldene Uhr als Ehrezge-

Hofscheid. S«it einigen Tagen
wird der von hier gebürtige Lehrer
Peter Michels, der zuletzt in Bögen
thätig war, vermißt. Man befürchtet,
es möchte ihm ein Unglück zugestoßen
lein.

russische Student der Chemie Fritz
Eitler hatt« anscheinend von seiner
Schwester aus Warschau eine Depe-
sche erhalten, er solle sofort dorthin
kommen, sein« Mutter sei schwer
krank. Das Telegramm hatte noch
den B«rm«rk enthalt«»: Keine Gefahr.
Eitler ist noch an demselben Abend
abgereist. Bei seiner Ankunft in
Warschau ist er verhaftet und in'S
Gefängniß abgeführt worden, undzwar w'gen regierungsfeindlicher Um-
triebe im Ausland. Eitler hielt sichallerdings in Bern auf, im Studen-
tenverzcichniß figurirt er aber nicht.
Er hatt« sich noch nicht polizeilich an-
g«m«ld«t.

Ueber einen Raubiiber«
fall, bei dem sich Scenen grenzenloser
Rohheit abspielten, wird aus Pöln
berichtet: Neun betrunkene junge Bur-
schen drangen Nachts in die Wohnung:
des Zeichenbediensteten Feller und
stürzten sich in wilder Wuth aus die
schlafenden, 70 Jahre alten Eheleute
und deren Sohn. Während der Ehe-
mann Hilfe holte, wurden der Sohn
und die greise Mutter durch die Rauf-
bolde tödtlich verletzt und ihrer Baar-
schaft beraubt. Darauf verschwanden
die Uebelthäter. Große Blutlachen
im Schlaf- und Wohnzimmer zeugten
von der Brutalität, mit welcher die
Eindringlinge aus ihre Opfer einge-
hauen haben. Sämmtliche beiin
Ueberfall betheiligte Burschen wurden
verhaftet.

des Polarforschers Andres soll durch
ein Denkmal gewahrt werden, das die
?Gesellschaft für Anthropologie und
Geographie" in Stockholm errichten
läßt. Das Denkmal, dessen kUnstl--

bestehen, das den. Ausstieg des An-
dree'schen Ballons darstellt. Eine
weibliche Gestalt, die das schwedische
Vaterland des Forschers personisizirt»
blickt dem Luftschiff mit dem Aus-

nach dem Pole hin entfernt. Eine
Gruppe junger Männer jubelt ihm
begeistert zu, und ein nachdenklicher
Greis richtet die Augen nach dem ge-
heimnißvollen Horizont.

Der öft«rr«ichifche Lust-
schiffer Major Hoernes hat eine neue

Luftschraube erfunden, die ganz ver-

schieden von den bisher in der Luft-
schiffahrt gebräuchlichen Wasserschrau-
ben ist. Mit letzterer konnte nur sl>
v. H. Nutzen erzielt werden, d. h.
höchstens die Hälfte der von d«r Ma-
schine geleisteten Arbeit gelangte zur
vollen Wirkung. Die Luftschraub«
des Majors Hoernes soll mit einem

Nutzen bis zu 90 v. H. arbeiten. In
die Sprach« des Laien umgesetzt, hvht
das: Man ist bei Verwendung solcher
Schrauben in der Lage, bei gleichblei-

mann ist, wie aus Danzig gemeldet
wird, der Eigenkäthner August Witt--
kowski aus M. im Kreis Ortels-
burg. W. hatte sich mit seiner Ehe»

mer zu Allenstein zu verantworten.
Der Ehemann W.ist ein
nichts weniger als kräftig gebauter
Mensch, während die Ehefrau eine
kräftige Person zu sein scheint. Der

ohne von diesem eine Antwort zu er-
halten; dagegen erhielt W. oon sein«r.
Frau wiederholt einen vielsagenden
Blick, der schließlich auffiel. Endlich
gestand W.: Ich bin ohne Genehmi-
gung meiner Frau nicht gewohnt z»

sprechen und will auch heute still sein.-'
Diese Antwort rief eine allgemeine
Heiterkeit im Gerichtssaal hervor.
Der Vorsitzende wußte aber den mu-

Wie mag es aber am nächsten Tage,

dem Aermsten zu Hause erganzen
sein?

Recht sonderbar haben
sich einige Bewohner des Ortes Zierte
bei Neustrelitz benommen. Dort ge-
rieth in der Dunkelheit ein Buchhal-
ter aus dem Weg nach seiner Woh-
nung, die er der regendurchweichten


